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Deutſches Reich
Der neue Zuckerſteuer Geſetzentwuüktf

Das Weochenblatt Die Deutſche Zuckerinduſtrie machtnähere Mitheiligen über den Jnhalt des ZuckerſteuerEnt

wurfes welcher jetzt dem Bundesrathe vorliegt Danach ſtützt
ſich der Entwurf nicht wie die Magdeb Ztg gemeldet hatte
und wir nach ihr auf den Antrag den der Abg Dr Paaſche
in der vorigen Seſſion im Reichstage eingebracht hat ſondern
auf die Berathungen die im Mai dieſes Jahres zwiſchen der
Reichsregierung und den Sachverſtändigen der
Zuckerinduſt rie ſtattfanden da die erſtere von der Anſicht
ausging daß nur ein ſolcher Geſetzentwurf deſſen Grundlagen
die Zuſtimmung der Jnduſtrie gefunden Ausſicht auf Annahme
im Reichstage habe Dann heißt es weiter

Die Reform der Zuckerſteuer die nun der Beſchlußfaſſung des
Bundesrathes und des Reichstages unterworfen werden ſoll er
ſtrebt die Erhöhung der Ausfuhrzuſchüſſe damit die
deutſche Zuckerinduſtrie der höher prämiirten Konkurrenz der
übrigen Zuckerländer die Spitze bieten kann Außerdem hat die

Jnduſtrie die e der Zuckerproduktiongewünſcht um nach Möglichkeit den Druck auf die Preiſe des
Weltmarktes zu verhüten der aus unbegrenzter Erzeugung
hervorgeht und um die Prämienausgabe des Reiches in an
gemeſſenen Grenzen zu halten Daneben hält die Reichsregierung
zum beſonderen Schutz der kleineren Betriebe eine Betriebs
abgabe für erforderlich die mit der Größe des Betriebes
ſteigen ſoll Dieſe Jdee iſt bekanntermaßen für die Branntwein
brennereien durch das jüngſte Spiritusſteuergeſetz bereits ver
wirklicht ſie ſoll nun auf die Zuckerfabriken und wie man annimmt
ſpäter auch auf die Branerelinduſtrie übertragen werden Hand
in Hand mit der Erhöhung der Ausfuhrzuſchüſſe muß eine Er
höhung der Zuckerſteuer gehen

Der Betriebsabgabe unterliegen die Rüben verarbeitenden Fa
briken ſowie die Melaſſeentzuckerungsanſtalten ebenſo erſtreckt
ſich nur auf dieſe beiden Arten von Zuckerfabriken die Kontin
gentirung da die Raffinerieen keinen Zucker erzeugen ſondern ihn
nur umarbeiten ſomit nicht in der Lage ſind die Zuckererzengung
zu vermehren Die Betriebsabgabe ſoll ſo bemeſſen werden daß
ſie für eine Rohzuckerfabrik welche 150,000 Centner à 50 kg
Zucker erzeugt durchſchnittlich 20 Pfg pro Centner Zucker be
trägt Die Ausfuhrzuſchüſſe ſind mit 2 Mk pro Centner Roh
zucker und 2,62 Mk pro Centner Raffinade angenommen
während für die eigentliche Zuckerſteuer der Satz von 12 Mark
vorgeſehen iſt

Jm Jntereſſe der Reichskaſſe ſoll das Maß der alljährlich aus
zugebenden Zuſchüſſe eine feſte Begrenzung dadurch finden daß
nur ein beſtimmter Prozentſatz des Ertrags der Zuckerſteuer für
die Zuſchüſſe verwendet werden darf Außerdem darf die Ein
nahme an Betriebsabgabe zur Zuſchußgewährung verausgabt
werden Geht die thatſächlich ausgegebene Zuſchußſumme eines
Betriebsjahres über den dafür ausgeſetzten Betrag hinaus ſo iſt
der überſchießende Betrag von den betriebsſteuerpflichtigen Fa
briken zurückzuzahlen

Dieſe Rückzahlungen müſſen ſich an die Kontingentirung
anlehnen Zu dieſem Zweck ſoll für jede Rüben verarbeitende
Fabrik und Melaſſeentzuckerungsanſtalt alljährlich ein Kontingent
feſtgeſetzt werden bei deſſen Ueberſchreitung die einzelnen
Fabriken je nach der Größe ihrer Ueberſchreitung zur Deckung
des vorerwähnten etwaigen Fehlbetrages herangezogen werden
Außerdem ſoll das Superkonkingent mit einem beſonderen Zu
ſchlag pro Centner Zucker getroffen werden falls das Super
kontingent über 5 Proz des Kontingents beträgt

Für die Feſtſetzung der einzelnen Kontingente hat man in
den ſeinerzeitigen Berathungen der Regierung mit den Sach

Nachdruck verboten

Aus der Reichshauptſtadt
Von der Gewerbeausſtellung 1896 Kirchenbauten Ein

RNäunberhanptmann Berliner Zeiteintheilung Unſere Wirths
häuſer Eine moderne Dichterin

Berlin 22 Nov
Schreien hilft Dieſe alte goldene Weisheit die ſchon der

Sängling mit der bekannten Ammenmilch einſaugt hat ſich
wieder einmal auf das glänzendſte bewährt Nach dem Be
ſchluſſe des Geſammt Ausſchuſſes der Berliner Gewerbe Aus
ſtellung 1896 den ich vor kurzem hier beſprach die Aus
n n nicht mit Beleuchtungsvorrichtungen zu ver
ſehen d h zu Beginn der Dämmerung zu fchließen erhob ſich
in Berlin ein gewaltiger Lärm Lauter kann es jetzt in Wien
wo man den großen Lueger als Märtyrer ausbrüllt auch nicht
zugehen Die einen ſchimpften die anderen lachten aber alle
mit vernehmlicher Stimme und das Ende vom Liede war
denn doch eine Reviſion jenes Beſchluſſes Die öffentliche
Meinung hat in der That mit dem Äusſchuß Aerger und
Weitläufigkeiten aber er giebt ſchließlich immer nach und das
iſt im Grunde das Geſcheidteſte was er thun kann So war
es im vorigen Jahre als die Platzfrage ſich unter Toben und
Spektakel entſchied als man dem allgemeinen Wunſche ent
ſprechend das Gebäude bei Trepiow wählte und ſo iſt es
nun Denn es iſt heute feſtſtehende Thatſache Die Aus
ſtellung wird erleuchtet werden In dieſen Tagen ſind
die Verhandlungen mit dem Syndikat der Elektrotechniker zum
Abſchluß gekommen Es macht ſich überhaupt bei den Vor
bereitungen zu der Ausſtellung nun ein gewiſſer friſcher Zug
bemerkbar Auch die beiden elektriſchen Bahnen die den Ver
kehr der Stadt mit dem Wunderland erleichtern ſollen haben
ſern die kaiſerliche Genehmigung erhalten Die eine Linie
ſoll vom polegiſeen Garten aus alſo vom äußerſten Weſten
Berlins in großem Bogen durch die ſüdlichen Theile der
Stadt nach dem im Oſten an der Spree gelegenen Treptower
Parke führen die andere vom Dönhofsplatz aus der ziemlich
im Mittelpunkt liegt nach derſelben Richtung in kleinerem
Viertelkreis Draußen aber wird im Stillen emſig geſchafft
und gebaut Hallen entſtehen und Cafés und Pavillons und
Feſtgebände ohite Zahl Vierhäuſer nicht zu vergeſſen eine
ganze orientaliſche Stadt ſteigt aus dem Boden empor deren

verſtändigen der Jnduſtrie nicht die Durchſchnittsproduktion der
letzten fünf oder drei Jahre ſondern hat die techniſche Leiſtungs
fähigkeit in Bezug auf die Rübenverarbeitung als Grundlage
ewählt die für jede Fabrik feſtgeſtellt werden kann Hierbei
ollen 100 Ctr Rüben als 12 Etr Zucker gerechnet und eine

Campagnedauer von 80 Tagen angenommen werden ſo daß alſo
im erſten Geltungsjahre des Geſetzes auf je 10,000 Ctr tägliche
Rübenverarbeitung eine Jahreszuckerproduktion von 125 80
10,000 Etr entfallen würde Für die Melaſſe Entzuckerungs
anſtalten tritt an Stelle der Leiſtungsfähigkeit in Rüben
verarbeitung diejenige in Melaſſeverarbeitung nebſt einer ent
ſprechenden Ausbeuteannahme von Zucker aus Melaſſe und
ſelbſtverſtändlich einer viel längeren Betriebsdauer

Um den Zweck der Kontingentirung für die Reichskaſſe nicht
illuſoriſch werden zu laſſen ſind für Fabriken die nach dem
Jnkrafttreten des Geſetzes errichtet werden beſondere Be
ſtimmungen in Ausſicht genommen

Auch das iſt ſelbſtverſtändlich daß die Begrenzung der deutſchen
Zuckerproduktion durch die Kontingentirung nicht ein für alle
mal feſtgelegt wird ſondern daß vielmehr ihr ſtetiges Weiter
wachſen im Auge zu behalten iſt um nicht der Jnduſtrie des
Auslandes Gelegenheit zu geben ſich auf Koſten der deutſchen
Winde auszudehnen und ſie von ihrem Platz auf dem

eltmarkt allmälig zu verdrängen Um dieſer Gefahr vorzu
beugen iſt eine jährliche Erneuerung des Kontingents in Aus
ſicht genommen die regelmäßig im Februar der Bundesrath
vorzunehmen und die ſich im Hinblick auf die Ausfuhrnoth
wendigkeit des deutſchen Zuckers nicht blos an die Steigerung
des inländiſchen Verbrauches anzulehnen hat

Von beſonderer Wichtigkeit iſt ſchließlich die Beſtimmung daß
der Bundesrath ohne Mitwirkung des Reichstages
ſofort die Ermäßigung oder Aufhebung der Export
prämien anordnen kann ſobald in anderen Ländern die
Zuckerprämien gewähren dieſelben ermäßigt oder abgeſchafft
werden Das iſt eine deutliche Einladung an Frankreich
Oeſterreich Belgien und Holland in ernſter Weiſe der
Abſchaffung ihrer Prämien näher zu treten und Reichsregierung
wie Zuckerinduſtrie in Deutſchland ſind darin einig daß dies bie
beſte Löſung der Steuerfrage ſein würde

Der Eid und das Beichtgeheimniß
Vor dem Schwurgerichte zu Mülhauſen im Elſaß

iſt kürzlich der katholiſche Pfarrer Burtz wegen Meineids
verurtheilt worden Der Fall lag wie kurz in Erinnerung
gebracht ſein mag folgendermaßen Nach dem Tode eines
hochbetagten Bauern in Niedermagſtatt i E brachte Pfarrer
Burtz der den Verſtorbenen in ſeiner Krankheit viel beſucht
hatte, einen Zettel zum Vorſchein welcher unter verſchiedenen
Legaten ein ſolches zu Gunſten der Ortskirche enthielt Der
Zettel hatte keine Rechtsgiltigkeit Auf die Anzeige eines Erben
daß im Nachlaſſe des Verſtorbenen Obligationen im Werthe
von 1560 M fehlten verhörte darüber ein Amtsrichter den
Pfarrer Burtz der eidlich ausſagte er wiſſe nichts
Später wurde nachgewieſen daß der Pfarrer im Beſitze der
Werthpapiere geweſen er wurde verhaftet und vom Schwur
gerichte wegen Meineids zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Jn der Verhandlung gab Burtz zu daß die
Papiere in ſeinem Beſitze geweſen er verantworteke ſich jedoch
dahin daß die Obligationen ihm unter dem Siegel des Beicht
geheimniſſes übergeben worden ſeien und er deshalb keine Aus
ſage habe machen dürfen Drei höhere katholiſche Geiſtliche
die als Sachverſtändige geladen waren beſtätigten dieſe letztere
Angabe was den Staatsanwalt zu der Bemerkung veranlaßte

wir lebten nicht in einem Kirchenſtaate ein Geiſtlicher könne
und ſolle überhaupt nie zu einem Eide im Gerichtsſaale zu

Erwähnung bei mir freilich immer gemiſchte Empfindungen
wachruft weil ich nicht recht einſehen kann warum man den
Pariſern gerade die Freude machen muß ihre Rue de Kaire
von der 1889er Weltausſtellung nachzuahmen Doch von da
draußen will ich nächſtens einmal ausführlicher berichten

Jn der Stadt ſelbſt giebt es wenig Neuigkeiten höchſtens
die Thatſache daß ſeit drei Wochen keine neue Kirche ein
geweiht worden iſt Das iſt wahrhaftig ſeit langer
Zeit nicht vorgekommen und es kann auch nur durch
einen Zuſall verſchuldet ſein Wir haben hier jetzt einen
Reichthum an Gotteshäuſern um den uns manche katholische
Stadt aus dem 14 Jahrhundert beneiden könnte Man
kann jedoch nicht gerade behaupten daß unſere Architekten
beſonders phantaſiereich bei dieſen ſchönen Aufgaben zu Werke
gingen Auch hier könnte ſich doch ein neuer Geiſt auch mit
neuen Mitteln ausſprechen Statt deſſen bevorzugt man die
alten freilich erprobten und durch die Tradition langer Jahr
hunderte geheiligten Stile Zur Kaiſer WilhelmsGedächtniß
kirche hatte der feinſinnige erfinderiſche Kopf dee Baumeiſters
Sering eine wundervolle ganz aus dem Rahmen der üblichen
Kircheubanten herausfallende Studie beim Wettbewerb ein
geſandt Aber man wählte ſchließlich den Entwurf des Bau
rathes Schwechten der der St Gereonskirche zu Köln am
Rhein täuſchend ähnlich ſieht Beſſer gelungen und nicht mit ſo
unkirchlichen Nebendingen wie Schwechten s Bau eröffnet iſt die
Kaiſer FriedrichGedächtnißkirche Es iſt ein kleinerer freund
licher Bau der am nördlichen Rande des Thiergartens wo
die ſchönen Villenſtraßen des zum vornehmen Viertel ge
wordenen Theiles der ſchmutzigen Jnduſtrie Vorſtadt Moabit
an den Park 4 auf einem Platze den Kaiſer Friedrich
ſelbſt ſeiner Zeit für einen Kirchenbau ins Auge gefaßt hatte
errichtet iſt Die röthlichen Mauern und der ſchlanke Thurm
blicken mit ruhiger Würde durch die immer kahler werdendenBäume des herb ſuchen Thiergartens

Daß in der Reichshauptstadt durch die ſeit Jahren verſtärkte
Seelſorge Bosheit und Niedertracht Verbrechen und Un
moralitäten ſchon völlig vernichtet ſelen kann natürlich kein
Menſch verlangen Man wundert ſich darum nicht wenn man
unausgeſetzt von neuen Schandthaten lieſt und hört die in
den Mauern unſerer jungen Weltſtadt ſich begeben Ueber das
Maß des Gewohnten aber ging denn doch weit hinans was
vor wenigen Tagen im großen Saale unſeres ernſten

gelaſſen werden wenn er ſagen dürfe
dennoch durch die Beichte etwas wiſſe Ge
des Staatsanwalts erhob die Köln olksztg und erhebt
jetzt die Germania Proteſt wobei das letztere Blatt noch
ausdrücklich dem Vertheidiger im Prozeſſe entgegentritt der
gemeint hatte Pfarrer Burtz hätte ſtatt Jch weiß nichts
auf die Frage des Richters antworten ſollen Jch darf nichts
ſagen Das ſo betont das ultramontane Organ durfte
Burtz nicht thun er mußte ſo handeln wie er gehandelt hat
Wenn der Prieſter ſagte Jch weiß nichts davon, ſo hat

er die volle Wahrheit geſagt auch wenn er von dem
Gegenſtande der Frage in der Beichte Kenntniß ge
wonnen denn er hat davon nur für den Beicht
ſtuhl Kenntniß genommen und zwar als Beichtvater
In der Köln Volksztg wird auf Grund von Ausſprüchen
kirchlicher Moraliſten und nicht etwa nur ſolcher die Mit
glieder der Geſellſchaft Jeſu ſind dargethan daß die Germanig
im Rechte iſt Jn demſelben Blatte kommt auch ein katholiſcher
Juriſt zum Worte dem die Lehre der Theologen peinlich iſt
der ſie aber auch nicht mit Beſtimmtheit für unrichtig zu er
klären wagt Er führt aus daß der Geiſtliche der vor Gericht
über Dinge gehört werden ſolle von denen er als Seelſorger
Kenntniß erlangt ſich der Zeugenausſage entſchlagen könne und
ſolle aber er fährt dann fort Man kann ſagen daß der
Geiſtliche von der Beichte nichts wiſſen ſoll daß er nicht
einmal an die Beichte denken darf und daß er in dieſem
Sinne wohl nicht die Unwahrheit ſagt wenn er
ſchwört Jch weiß nichts Ob das richtig iſt mag
dahingeſtellt bleiben Eine nette Auslegung Die
Forderung der Germania, die Verpflichtung des Prieſters
zur Wahrung des Beichtgeheimniſſes müſſe in ihrer ganzen
Strenge auch vor Gericht gelten, wird in der deutſchen Geſetz
gebung voll erfüllt dem Prieſter iſt Schweigen geſtattet Daß
ſein Privileg nicht auch die Befugniß einen Falſcheid zu leiſten
umfaßt und deshalb die Bemerkung des mülhäuſer Staats
anwalts ihrem Jnhalte nach zutrifft geht aus dem Geſetze
hervor Die Strafprozeßordnung beſtimmt ausdrücklich daß
der Prieſter ohne ſich ſtrafbar zu machen ſein Zeugniß ver
weigern kann wenn ihn die Ausſage mit ſeiner Seelſorger
pflicht in Widerſpruch bringen würde ger der Geſetzgeber
auch den von einem Geiſtlichen im Jntereſſe der Wahrung des
Beichtgeheimniſſes geleiſteten Meineid ſtraflos erklären wollen
ſo würde er nicht unterlaſſen haben auch dies im Strafgeſetz
buche auszuſprechen

er wiſſe nichts und
en dieſe Aeußerungen

Das Margarinegeſetz
Zu dem Margarine Geſetzentwurf welcher dem Bundesrath

vorliegt wird jetzt in der amtlichen Berl Korreſp eine
ſummariſche Begründung veröffentlicht Der Zweck des Geſetzes
von 1867 den Vertrieb von Margarine welche die Grenzen
des erlaubten Wettbewerbes im geſchäftlichen Leben zu über
ſchreiten begann in geordnete Bahnen zurückzuführen ſei nicht
vollſtändig erreicht

Die Produktion der Margarine in Deutſchland iſt ſeit dem
Jahre 1887 erheblich geſtiegen Gegenwärtig ſind 73 Margarine
fabriken vorhanden gegen 45 im Jahre 1887 deren Produktion
auf etwa 90 Millionen Kilogramm mit einem Verkaufswerth von
etwa 117 Millionen Mark gegen 15 Millionen Kilogramm und
18 Millionen Mark im Jahre 1887 geſchätzt wird Wenngleich
nun durchaus anerkannt iſt daß die Landwirthſchaft bei der un
günſtigen Lage in der ſie ſich ſeit längerer Zeit befindet in jeder

Kriminalgerichtsgebäudes in Moabit ans Licht kam Es
war eine Verhandlung gegen eine Maſſe von ſiebzehn
Perſonen beiderlei Geſchlechts die mit unglaublicher Kühn
heit vom November 1894 bis zum Mal dieſes Jahres
eine lange Reihe man möchte ſagen der kunſtvollſten Ein
bruchsdiebſtähle begangen haben Der Räuberhauptmann
war der Schloſſer Robert Seibt der auf Krücken in den Ge
richtsſaal humpelte weil er vor kurzem bei Gelegenheit eines
unglaublich kecken beinahe gelungenen Fluchtverſuches aus dem
Unterſuchungsgefängniß von einer hohen Mauer herab eſtürztwar und e beide Knieſcheiben zerſchmettert hatte Er hat mit

ſeinen Spießgefellen mit Vorliebe in den vornehmen Gegen
den des Weſtens ſeine Geſchäfte verübt ſo nannte der
neue Rinaldini ſeine raffinirten Verbrechen ungenirt vor dem
Gerichtshof Ein gewiſſes Gruſeln muß Bankiers Rentiers
und andere Kapitaliſten des Thiergartenviertels befallen haben
als ſie laſen mit welcher Ungenirlkheit dieſe nächtlichen Beſuche
vor ſich gingen und der Polizei erwachſen für den Nachtdienſt
neue ſchwere und ernſte AufgabenEbenſowenig wie die Zuchthäufer werden unſere Bier und

Weinhäuſer leer Jmmer neue Paläſte ſchießen aus dem Boden
empor in maſſivem Geſtein ausgeführt mit Freskomalereien
und Reliefverzierungen an den Straßenmauern mit Holz
etäfel und geſchmackvollen Wand und Deckenſchmuck im
nnern mit Eckchen und Niſchen Kachelöfen und langen

Bänken mit ſchweren Eichentiſchen und feſten Stühlen Sie
alle locken und locken die vorüberwandernde Menge und der
Berliner wie er nun einmal iſt kann der Verführung nicht
widerſtehen Es iſt eine unbeſtreitbare Thatſache daß in
keiner Großſtadt der Welt ſo viel Geld in Reſtaurants und
Kneipen gelaſſen wird wie in Berlin Was man in anderengroßen Srten gar nicht kennt ein rieſengroßer Prozentſatz

der Theaterbeſucher ſtürmt ſofort nach dem Kunſtgenuß ins
Wirthshaus Das hängt freilich zuſammen mit der unſinnigen
Einrichtung der berliner Tiſchzeit Uebrigens eine eigentliche
berliner Tiſchzeit giebt es ja gar nicht Hier wird von 1 Uhr

bis 7 Uhr ununterbrochen Mittagbrot gegeſſen d h die
Hauptmahlzeit eingenommen Man kennt die Speiſezeit nur
von den nächſten Verwandten und ganz intimen Freunden So
fehlt für die Stunde des Theaterbegiuns jeder Maßſtab nach
dem ſich die Direktoren richten könnten und ſo nehmen ſie

eine frühe Abendſtunde zu der der größte Theil der Bevölkerung



Beziehung hilſreiche Hand verdlent o ſind doch verſchiedene
Vorſchläge als unangängig zurückgewieſen worden da im all
gemeinen anerkannt werden muß daß die Margarine wenn ſie
aus guten Rohſtoffen hergeſtellt wird ein billiges und gutes
Erſahmittel für Butter darſtellt der ſie an Nährwerth und Ver
daulichkeit nur um ein geringes nachſteht Hierher gehört die
dringend befürwortele Anordnung der Färbung die den ärmeren
Bevölkerungsklaſſen den Genuß der Margarine verleiden würde
Auch eine ſogen latente Färbung der Margarine iſt im Hinblick
auf die Verkehrsſtörungen welche die nothwendig werdende
ſtändige Ueberwachung hervorrufen würde und mit Rückſicht auf
den Koſtenpunkt nicht durchführbar Ein Verbot der Färbung
andererſeits würde die Gefahr der Verwendung weniger guten
Rohmaterials r Ebenſo wäre es eine zu weit gehende
Beſchränkung des Margarinchandels wenn das Feilhalten oder
Verkanfen der Margarine in ſolchen Gefäßen oder Umhüllungen
verboten würde in denen Butter verpackt zu werden pflegt viel
mehr genügt auf ſolchen eng die deutliche Jnſchriſt
Margarine Ebenſo empfiehlt ſich nicht die vorgeſchlagene An

ordnung daß Gaſtwirthe Bäcker und Konditoren die Margarine
verwenden dies durch Anſchlag in ihren Betriebsräumen bekannt
geben ſollen da dieſe Deklarationspflicht zur Verwendung ander
weitiger billiger Fette führen würde Die Einführung einer
Jnlandſteuer auf Margarine würde zweifellos eine Steigerung
des Preiſes bewirken eine ſolche muß aber da die Margarine
hauptſächlich unter der ärmeren Bevölkerung ihre r r hat
vermieden werden Ein Verbot der Einfuhr von Margarine
endlich welche den inländiſchen Vorſchriften nicht entſpricht er
ſcheint entbehrlich da es für die Strafbarbeit des vorſchrifts
widrigen Verkehrs mit Margarine und namentlich für die Zu
läſſigkeit der Einziehung vorſchriftswidriger Wagre keinen
Unterſchied macht ob das Erzeugniß inländiſchen oder aus
ländiſchen Urſprungs iſt Wenn ſomit eine Reihe von Wünſchen
nicht hat berückſichtigt werden können dieſe Wünſche ſind auch
nur von den einſeitigſten Agrariern geltend gemacht worden
Die Red ſo hat ſich andererſeits doch eine Erweiterung und

e Umgeſtaltung der bisherigen Vorſchriſten als angezeigt
erwieſen

Es werden alsdann die neuen Beſtimmungen des Geſetz
enkwurfs angeführt über welche wir unſeren Leſern bereits
berichtet haben Es iſt für dieſen Theil der Begründung be
zeichnend daß man ſich für verpflichtet hält ſich den Agrariern
gegenüber zu entſchuldigen warnm man einen Theil ihrer
Vorſchläge nicht berückſichtigt hat während auf der anderen
Seite eine Begründung ſür die neuen Kontrollmaßnahmen
und Beſchräukungen des Margarinehandels durchaus nicht
gegeben wird Auch im Reichsauzeiger iſt jetzt das
Margarinegeſetz nebſt der ausführlichen Begründung veröffent
licht worden

Die Jnuſtiznovelle
Die Jnſliznovelle wird wie wir in der heutigen Morgen

ausgabe bereits kurz mittheilten im Reichsanz veröffentlicht
Der Geſetzentwurf enthält bekanntlich Aenderungen und Er
gänzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straſprozeß
ordunng Der Entwurf nimmt im weſentlichen die Vorſchläge
der in der letzten Reichstagsſeſſion vorgelegten Juſtiznovelle
wieder auf Er enthält als wichtigſte Aenderungen 1 die
Einführung der Berufung gegen die Urtheile der
Strafkammern in erſter Jnſtanz 2 die Entſchädigung
nunſchuldig Verurtheilter und in Verbindung damit die
Einſchränkung des Wiederaufuahmeverfahrens 3 die Auf
hebung einiger der zum Erſatze für die mangelnde Berufung
eingeführten ſogenannten Garantien des Verfahrens
4 die Ausdehnung des Kontumazial Verfahrens
5 veränderte Vorſchriften über die Beeidigung der
Zengen Nacheid 6 die Einführung eines abgekürzten Ver
fahrens für gewiſſe eine ſchleunige Behandlung er
heiſchende Strafthaten 7 Veränderungen in der ſachlichen
Zuſtändigkeit der Gerichte Dem Entwurf und der
Begründung ſind als Anlagen hinzugefügt der gegenwärtige
Standpunkt der größeren europäiſchen Staaten hinſichtlich der
Berufung gegen die Urtheile von Strafgerichten die Zuläſſig
keit des Kontnmazialverfahrens in den größeren europäiſchen
Staaten die Beſtimmungen des franzöſiſchen belgiſchen und
engliſchen Rechts über die beſchlennigten Urtheile der deélits
fagrants die Vergleichung der franzöſiſchen und belgiſchen
Geſetzgebung über das ſummariſche Verfahren ein belgiſcher
Entwurf über die Verſolgung der flagrants délits vom
14 April 1890 und eine Zuſammenſtellung einiger Beſtim
mungen neuerer Strafprozeßordnungen über die Ablehnung
von Gerichtsperſonen Der Entwurf nebſt Begründung und

in dem raſenden Arbeitsgetriebe der großſtädtiſchen Konkurrenz
ſich noch gar nicht frelmachen kann Jn Paris ſchließt jeder
mann ſein Tagewerk das er vom Morgen an betreibt zwiſchen
,7 und 7 Uhr Dann wird das Eſſen behaglich genoſſen

und dann wenn alles frei iſt und Zeit hat geht man ins
Theater Der Berliner macht ſich mit Mühe los von ſeiner
Thätigkeit ſtürmt ins Theater und verhungert hier ughezu
weil er ſeit dem Mittagsbrot nichts genoſſen hat 39 der
Vorſtellung rennt er hinans und jagt in die Kneipe Es iſtein Durcheinander eine unnütze 53 d die zweifellos Geld

und Geſundheit koſtet Und es iſt maßlos unpraktiſch Aber
ein Ende iſt nicht abzuſehen in dieſer Wirrniß Wer ſoll mit
einer Ordnungsherſtellung beginnen ie liebe deutſche
Uneinigkeit ſtolzer ausgedrückt das dentſche Jndividualitäts
bewußtſein ſpricht ſich nirgends charakteriſtiſcher ans als in
dieſer ſo kleinen und doch ſo großen Sache

ber ich wollte ja von dem Wirthshansleben der Reichs
hauptſtädter reden Ein unbefangener Fremder der in fernen
Landen Zeitungen lieſt und die unnnterbrochenen Klagen über
den wirthſchaftlichen Niedergang in Deutſchland vernimmt
wird ſich baß verwundern wenn er die geſtopft vollen
Alkohol Hänſer erblickt Alles iſt gefüllt Zeden Abend Von
der kleinſten Deſtille oder Budike wo der Droſchken
kutſcher auf den Ruf des Schickſals harrend mit dem Dienſt
mann Schafkopf ſpielt bis in die höchſten Höhen Da iſt die
böſe Kategorie derjenigen Kneipen die ihren Charakter durcheine trübe bunte See und dicht verhaugene Fenſter nach

außen hin kennllich machen die Höhlen wo die Bedienung
von zarter r ſtattfindet Dem Unfug dieſer Lokale hat
die Polizei ſeit einigen Jahren mit großem Erfolge geſteuert
Aber ganz läßt er ſich nicht ausrotten Die Beſitzer dieſer
Reſtaurants deren Aufſchrift Div Biere ff Weine dem

Kenner genug ſagt und die in ver Mehrzahl befindlichen
Veſitzerinnen die ſich aus alten ausgedienten Veteraninnen
zuſammenſetzen entwickeln im Umgehen der polizeilichen Vor
ſchriften eine große Geſchicklichkeit Gar manches Wirthshaus
macht beim Eintritt durch die Thür im erſten Vorderranme
wo ſittſame Stühle herumſtehen und wohl eine würdige weiß

arige Dame am Tiſche häkelt oder ſtrickt einen änßerſt un
chuldigen Eindruck und der harmloſe Veſucher ahnt kanm
ß da hinten weit hinter dem langen Korridor bei dem

Klimpern eines mehr oder minder ſchälbigen Klaviers

Das neue Handelsgeſetzbuch
Ueber die erſte Sitzung der Kommiſſion für die Vor

berathung des Entwurſs eines Handelsgeſetzbuchs für das
Deutſche Reich berichtet die Nat Ztg

Es wurde ſofort in die Veratbungen der einzelnen Beſtim
mungen des Entwurfs eingetreten ie dem erſten Buche des

andelsgeſetzbuchs vorangeſchickten allgemeinen Beſtimmungen
nd in den Geſetzentwurf nicht aufgenommen Bezüglich der Ab

icht daß die Vorſchriften des bisherigen Art 1 über das Ver
hältniß des Handelsgewohnheitsrechts zu dem Handelsgeſetzbuch
einerſeits und zu dem bürgerlichen Geſetzbuch andererſeits zwar
beizubehalten ſeien aber beſſer in dem Ausführungsgeſetz ihre
Stelle finden werden ward von der Kommiſſion der Wunſch aus
gedrückt dieſe e materiell erſt nach Durchberathung des
Entwurfs zu behandeln Dieſem Wunſche wurde von dem Vor
ſitzenden Folge gegeben Der Entwurf beginnt im erſten Theil
Art 1 mit der Feſtſtellung des Begriffs des Kaufmanns Jm
Handelsgeſetzbuch wird die Eigenſchaft als Kaufmann ausſchließlich
durch den gewerbsmäßigen Betrieb der in den Art 271 und 272
bezeichneten Geſchäſte begründet Die Aufzählung dieſer ſogen
Grundhandelsgeſchäfte iſt mit einigen Erweiterungen in den Art 1
des Entwurfs übernommen Aus der Erwägung daß dieſe
Aufzählung niemals erſchöpfend ſein kann daß unter dem be
ſtehenden Geſetze große thatſächlich alle Merkmale des kauf
männiſchen Betriebes an ſich tragende Unternehmungen nicht
unter den Kaufmannsbegriff fallen und daß dadurch außerordent
lich ſchwere Mißſtände geſchaffen werden iſt ein neuer 8 2 ein
geſchaltet der Abhilfe ſchaffen ſoll Jn dieſem wird beſtimmt

Ein gewerbliches Unternehmen das nach ſeinem Gegenſtand
und Umfang einen in kaufmänniſcher Weiſe eingerichteten Ge
ſchäftsbetrieb erfordert gilt auch wenn die Vorausſetzungen
des 1 Abſ 2 Aufzählung nicht vorliegen als Handeis

er im Sinne dieſes Geſetzbuchs ſofern die Firma des
Internehmens in das Handelsregiſter eingetragen iſt Der

Unternehmer iſt verpflichtet die Eintragung nach den für die
Eintragung kaufmänniſcher Firmen geltenden Vorſchriften herbei
zuführen Auf den Betrieb der Land und Forſtwirthſchaft mit
Ausnahme der Handelsgärtnerei finden dieſe Vorſchriften keine
Anwendung Obgleich einerſeits Bedenken gegen dieſe weſent
liche Erweiterung erhoben andererſeits beſonders gewünſcht
wurde auch gewiſſe land wirthſchaftliche Betriebe unter das
Sander zu ſtellen wurde von der großen Mehrheit die
Zuſtimmung zu dem in Art 2 aufgeſtellten Grundſatz ausge
ſprochen Bezüglich der Stellung der Landwirthſchaft wies der
Vorſitzende darauf hin daß die Konferenz wenn ſie Beſchlüſſe
mit Bezug auf die Landwirthſchaft faſſen wolle nicht als zuſtändig
angeſehen werden würde da Vertreter der Landwirthſchaft bisher
nicht zugezogen ſeien Art 3 beſtimmt daß die für Kaufleute
geltenden Vorſchriften auch auf die Handelsgeſellſchaften An

r finden Der Art 4 behandelt das Verhältniß der
Minderkaufleute wobei auch hier von einer beſonderen Vezeich
nung abgeſehen iſt es heißt in dem Entwurfe daß die Vor
ſchriften über Firmen Handelsbücher und Prokura keine An
wendung finden auf Handwerker auf gewöhnliche Schiffer und
Fuhrleute ſowie auf Perſonen deren Gewerbebetrieb nicht über
den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht Die Landes
regierungen ſollen befugt ſein durch den Erlaß von Beſtim
mungen die Grenze des Kleingewerbes beſonders auf Grundlage
der Steuerpflicht feſtzuſtellen Gegen dieſe Beſtimmungen
wurden erhebliche Bedenken nicht erhoben Eine ein
gehende Erörterung entwickelte ſich bei der Frage ob die Ehe
frau ohne Einwilligung ihres Ehemannes die Stellung einer
Handelsfrau ſoll einnehmen können Bei der Mehrheit der Mit
glieder der Konferenz war die Anſicht vorherrſchend daß die
Beibehaltung des Art 7 des Handelsgeſetzbuches wonach eine
Ehefran ohne die erwähnte Einwilligung gewerbsmäßig Handels
geſchäfte nicht ſoll betreiben können erwünſcht ſei Damit wurde
die erſte Sitzung geſchloſſen

Auf die lange Bank geſchoben
ſcheint wieder einmal die Reform der MilitärſtraſprozeßOrd

Wenigſtens meldet uns unſer berlinernung werden zu ſollen
Korreſpondent folgendes

Die in Sachen der Militärſtrafprozeß Verhandlungen
eingeleiteten Recherchen ſollen gutem Vernehmen nach das
Reſultat ergeben haben daß alle dieſe Veröffentlichungen auf
einen Berichterſtatter zurückzuführen ſind der in nahen Be
ziehungen zum kaiſerlichen Militärkabinet ſteht Danach
zu urtheilen würde man es alſo in ähnlicher Weiſe wie im
Reichsamt des Jnnern auch innerhalb der Militärverwaltung
mit einem aus beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ent
ſprungenen Konflikt verſchiedener Reſſorts zu thun
haben Auch in dieſem Falle wird wie man verſichert der
Kaiſer keine prinzipiell entſcheidende Stellung einnehmen
ſondern die Angelegenheit vorläufig verta gen Der Entwurf

Anlagen umfaßt faſt zehn Druckſeiten des Reichsanzeigers zu einer R

in Zimmern voll üppiger Draperien und weicher Sophas
wüſteſte Orgien gefeiert werden Dieſe entſetzlichen Löcher
bieten eine furchtbare Gefahr für die grünſte Jngend für
Gymnagſiaſten und Lehrlinge und hier kann man der Polizei
für erbarmungsloſes Vorgehen nicht dankbar genug ſein
Offen und frei blicken uns dagegen aus unverhangenen
Fenſtern die alten lieben Berliner Weißbierſtuben an wo bei
dem gutmüthigſten aller Getränke der Philiſter vor der Kruke
ſeine politiſchen Privatreden hält und der Student die Kohlen
ſäure des weißen Bieres zur Tödtung ſeines Jammers benntzt
Das alte berliner Urgetränk hat ſchon ſeit Jahrzehnten ſeinen
ſchlimmſten Konkurrenten in den ſüddentſchen Brüdern den
münchener Gerſtenſäften gefunden Es erſchien als ein Wagniß
als vor zwanzig Jahren der ſchwere Wagner ſeinen Aus
ſchank erſten Münchener Bieres begann Aber bald trat ihm
Siechen zur Seite deſſen berühmtes Lokal in der Behren
ſtraße ſchon lange der Mittelpunkt des litterariſch künſtleriſchen
Berlins war Noch heute ſchmücken die Wände des neuen
vornehmen behaglichen Reſtaurants das wahrlich ein Siechen
hans iſt zahlloſe Bilder vergangener Bühnengrößen und
Theaterzettel von bedentungsvollen Erſtaufführnngen Jn
dieſer Ausſtattung kann mit dem berühmten Bierhauſe wo
Albert Niemann der rieſige Wagnerſänger ſeine Liter ſonder
Zahl trank nur noch die uraglte Weinſtube von Lutter und
Wegner in Wettbewerb treten in dem ehrwürdigen Hauſe am
Gendarmenmarkt wo oben der alte herrliche Karl Werder
ſeinen nennzigſten Geburtstag feierte und den Tod empfing
Da bei Lulter und Weguer im Erdgeſchoß und im Keller
hat noch E T A Hofmann geſeſſen und getrunken bis er
nach Hauſe taumelte und wohl noch eine ſeiner wilden Phan
taſtereien hinkritzelte dort haben die Devrient Daviſon
Döring ſich von den Proben des benachbarten Schauſpielhauſes
erholt Hier ſind noch einfache hohe helle Räume deren be
häbige alte Tapeten und glatte geweißte Decken vom Tabaks
qualin der Jahrzehnte ein freundliches Braun ſich angeeignet
haben Jn dieſen lieben Weinſtuben in denen noch die Ruhe
vergaugener Zeiten ihren milden Zauber walten läßt wo noch
von den Wänden und den Tiſchen uns ein Hauch aus einer
Epoche anweht da Berlins geiſtiges und künſtleriſches Leben
noch nicht erſtickt war vom Ernſt der Politik und der ſozialen
Fragen hier iſt noch nichts zu ſehen von üppigen Spiegel
ſälen Stuckdecken und Wänden von

Gefängniß

demnach wie hier poſiliv verſichert wird den Reichstag in
der bevorſtehenden Seſſion nicht beſchäftigen

Wenu dieſe Meldung Beſtätigung erfährt daun würde wohl
eine Kriſe im Miniſterium die unmittelbare Folge ſein müſſen
denn bekannt iſt ja daß der Kriegsminiſter ſ Z erklärt hat
er werde den Kaiſer um einen Nachfolger bitten müſſen wenn
er nicht in der Lage ſein ſollte dem Reichstag in der nächſten
Seſſion den Entwurf einer neuen Militärſtraſprozeßordnung
vorzulegen

Cent bare MittheilungenEhemalige Schüler des Grauen Kloſters in Berlinhaben bekanntlich zu Ehren des berüdrieiten ehemaligen Schülers

Fürſten Bismarck eine Gedenktafel geſtiſtet die vor kurzem
angebracht und geweiht wurde Auf die Mittheilung davon und
auf die damit verbundene Ueberſendung von Abbildungen Schni
programmen u dergl an den Fürſten Bismarck hat dieſer folgen
des geantwortet

Friedrichsruh 3 November 1895
Euer Hochwohlgeboren bitte ich meinen ehemaligen Schul

genoſſen für die hohe Auszeichnung die ſie mir durch Au
bringung einer Gedenktafel an unſerm alten Gymnaſinm erwieſen haben meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen

Der Lebenslauf dieſer meiner Mitſchüler gewährt ein gün
ſtiges Zeugniß für die Leitung unſerer Schule als Vorbereiinng
r z Dienſt des Vaterlandes in engern wie in weitern

reiſen
Die Lektüre der Schulprogramme hat mir viel Freude be

reitet und ich bin für die hübſchen Aquarelle dem geſchickten
Künſtler zu beſonderm Dank verpflichtet

gez von Bismarck
Der Köln Ztg zufolge ſteht die Ausſchreibung über

300 Lokomotiven annähernd 600 Gepäck und Perſonen
wagen ſeitens der Berliner Eiſenbahndirektion bevor
Außer den bereits ausgeſchriebenen 4500 ſoll noch etwa die
gleiche Anzahl Güterwagen im Frühjahr 1896 ausgeſchrieben
werden damit eine erhebliche Vermehrung der Fahrbetriebs
miktel der Staatsbahnen binnen Jahresfriſt bewirkt wird
Außer Eiſenbahnwagen und Lokomotivfabriken werden auch
Radſätze und Federn herſtellende Stahlwerke über ein Jahr
lang beſchäſtigt ſein

Gelegentlich der in den letzten Tagen in Berlin ſtattgehabten
Verſammlung des deutſchen Tabakvereins wurde in Ehrung
der Verdienſte des Vorſtandes bei dem Feſteſſen am Sonntag im
Savoy Hotel dem Vorſitzenden Herrn Kommerzienrath Collen
buſch Dresden eine von 1220 Firmen aus dem deutſchen
Tabakgewerbe unterzeichnete künſtleriſch ſchöne Dank Adreſſe ſür
die ſelbſtloſe umſichtige verſöhnende und erfolgreiche Leitung
des Kampfes gegen die Steuergefahr 1893 1895 überreicht

Ein Nachſpiel zum Prozeß Lenuß erregt in Hannover
großes Aufſehen namentlich in Juriſtenkreiſen Der Rechts
anwalt Nack iſt am Dienſtag vom Amtsgericht in Zwangshaſt
genommen wegen Zengnißverweigerung gegen einen höheren
Beamten welcher ihm als Anwalt von Pr Schnutz vorzeitig
Kenntniß davon gegeben haben ſoll daß der Staatsanwalt
Hoffmann das Meineidsverfahren gegen den Reichstagsabg Leuß
einſtellen wolle Die geſetzlich zuläſſige Suspendirung der Ver
haftung iſt trotz der Beſchwerde und des Kautionsanerbietens
vom Landgericht abgelehnt

Die Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe nehmen
auch in Baden in erſchreckender Weiſe zu Wegen Beleidigung
des Großherzogs hatte ſich nach dem Bad Landesb der in
Wyhlen wohnhafte Maurer Lorenz Clemens vor der Straf
kammer zu verantworten Dle Aeußerung iſt in einer Gaſt
wirthſchaft gefallen Das Urtheil lautete auf 6 Monate

Ausland
Türkei

Den Befürchtungen daß beim Einfahren weiterer Kanonen
boote der Großmächte in den Bosporus Unruhen in Kon
ſtantinopel ausbrechen könnten wird von Kennern der
dortigen Verhältniſſe wie ſie ſich in letzter Zeit geſtaltet habenr
entgegengetreten Jn der chriſtlichen Bevölkerung daſelbſt
wenigſtens ſind die Beſürchtungen wegen etwaiger neuer Un
ruhen wenn auch nicht ganz geſchwunden ſo doch ſehr ver
ringert es trete immer deutlicher hervor daß eigentlicher
Chriſtenhaß in der mohammedaniſchen Bevölkerung Kon
ſtantinopels nicht vorhanden und die theilweiſe Unzufriedenheit
dieſer letzteren auf Gründe anderer Art zurückzuführen iſt
Ueber dieſe Gründe läßt ſich verſchiedenes aus dem Memo
randum entnehmen welches ein aus Türken und Syriern

eform des Militärſtrafgeſetzbuches wird zufammengeſetztes jungtürkiſches Komitee dieſer Tage in Paris
h

elektriſchem Gefunkel plätſchernden Fontginen und glänzenden
Blumenarrengements von dicken weichen Teppichen die den
Tritt der Gäſte und des Kellners unhörbar machen und fahr
baren Tiſchen anf denen die Rieſenbraten in ſilbernen
Schüſſeln an die Seite des Eſſenden geſchoben werden damit
er ſehe wie ſich der Theil vom Ganzen trennt und ihm das
Waſſer unter dem verwöhnten Gaumen zuſammenlaufe wie
wir s bei Hiller und bei Dreſſel Unter den Linden ſehen

Dreſſel s Reſtänrant iſt heutzutage freilich oft auch ein
litterariſcher Platz Neulich abend erſt wurde dort ein neuer

Komödie Tedenm, die vorher im Deutſchen Thegker einen
ſo ſchönen ſtarken Erfolg erzielte Wer iſt Ernſt Rosmer
Dieſe Frage ging ſchon vor einigen Jahren im Theater von
Munde zu Munde als die Freie Bühne ein feines Drama
deſſelben Verfaſſers das ſich Dämmerung nannte zur Anf
führung brachte Damals wurde der Frager von Wiſſendeit
auf eine ſchlanke zarte blonde Frauengeſtalt gewieſen Fran
Elſa Bernſtein die Gattin des bekannten münchener Rechls
anwalts und Thegterkritikers Wie in dem erſten Drama be
wegt ſich auch hier die junge Dichlerin in einem Kreiſe der
ihr von Hauſe aus ſehr nahe ſteht im Heim eines alten
eniglen Muſikers bei dem freilich das Können ſo himmelweitſünter dem Wollen zurückſteht deſſen ehrliches Künſtlerherz

ſich aber bei aller änßerer Miſdre ſträubt gegen jeden Verrath
an ſeiner heiligen Göttin gegen jede Konzeſſion an Stumpf
ſinn und Mittelmäßigkeit Mit einer erſtaunlichen Kunſt der
intimen Beobachtung und der treuen plaſtiſchen Wiedergabe mit
einer Sicherheit in der Charakteriſirung wie ſie nur ganz
wenigen modernen Schriftſtellern zur Verfügung ſteht iſt das
alles gezeichnet und lebendig gemacht Manches mag man an
dem Stücke im einzelnen auszuſetzen haben im Aufbau an der
Wahl der Mittel an techniſchen Dingen aber was viel
tauſend mal wichtiger iſt das iſt die frohe Erkenntniß hier
iſt eine neue echte Dichterkraft auf die Bühne gekommen die
nicht allein das Vorurtheil gegen die ſchreibenden Frauen über
haupt und die Dramatikerinnen ganz im Beſonderen zerſtören
kann ſondern die uns für unſere moderne Bühne große Ver
ſprechungen giebt Das iſt nicht Galanterie von mir es iſt
die ehrlichſte Herzensmeinung

Philipp Vockergt
Kriſtallkroenen mit

Stern gefeiert Ernſt Rosmer, der Dichter der intereſſauten
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beſchloſſen hat er Webemalige tiſche Depnutirte im türkiſchen Parlament HalilDen Vorſitz in jener Verſammlung ſührte der

Ganem Das Memorandum ſter deewärtigen der ſechs Großmächte verſandt worden iſt ſpricht die
Ueberzeugung ans daß die Zurückuahme der Verfaſſung
von 1875 welche den Türken ein Parlament garantirte der
Hauptgrund für die Unrnhen iſt die im ottomaniſchen Reiche
ausgebrochen ſind Jm Anſchluß daran macht das Komitee
die ſechs SignatarMächte der Berliner Kongreßakte auf die

einliche Situation aufmerkſam die allen Anhängern der fort
chrittlichen Bewegung in der Türkei durch die letzten Vor
ſchläge der europäiſchen Kabinette in betreff der armeniſchen
Reformen geſchaffen wird

Dieſe wohlthätigen Vorſchläge, ſagt das Memorandum
betreffen nur einen kleinen Theil der Reichsangehörigen
während es doch notoriſch iſt daß alle unſere Provinzen in
gleicher Weiſe leiden unter der Ünfähigkeit der Männer denen
die Verwaltung des Landes anvertraut iſt und unter den dem
gegenwärtigen Regime anhaftenden Uebelſtänden Nachdem
die aus den armeniſchen Unruhen entſtandene Kriſis die Jnter
vention der Großmächte herbeigeführt hat halten ſich die
Syrier für verpflichtet in Gemeinſchaft mit ihren türkiſchen
Brüdern bei den Regierungen Europas Schritte zu thun um
allgemeine Reformen für das ganze Reich und die
Wiederherſtellung der Verfaſſung zu erlangen Jm
Namen der Menſchlichkeit im Namen ihrer verkannten Rechte
beſchwören ſie die Großmächte der Auffaſſung beizupflichten
daß ſie Opfer derſelben Ungerechtigkeiten ſind und daß die
Türken wie die Ehriſten die Druſen und die Metwalis die
ſelben Unbilden erdulden Sie klagen dafür nur das Regime
an welches das Belieben unſerer Regierung gegen den Willen
der Nation aufrecht erhalten hat Die Anarchie welche in
Armenien herrſcht ergreift bereits unſere Gegenden Das
Komltee und die unabhängige arabiſche Preſſe machen alle An
ſtrengungen um in unſeren Gegenden die Ruhe aufrecht
zuhalten aber ſie flehen zugleich das civiliſirte Europa an
alle Unterthanen des Reiches mit einem Maße zu meſſen
und durch eine General Reform neuem Unheil vorzubeugen
das ſich ereignen könnte

Daß man jetzt allſeitig die türliſche Lage ruhiger anſieht
geht auch aus folgenden Mittheilungen hervor die uns ſoeben
aus Berlin zugehen

Berlin 23 Nov Die Bewegungen der europäiſchen
Flotten ſowie die ſich dem Sultan immer mehr aufdrängende
Gewißheit daß auf eine Uneinigkeit unter den Großmächten
nicht mehr zu rechnen ſei haben nunmehr eine anſcheinend
endgiltige Beſſerung der Lage im Orient herbeigeführt
Die geſtern im Auswärtigen Amte eingegangenen Berichte
konſtatiren daß in den jüngſten Tagen keinerlei revolutionäre
Bewegung mehr zu verzeichnen geweſen ſei und daß in
Konſtantinopel ſelbſt allgemeine Beruhigung Platz zu
greifen beginne Bei der Energie welche jetzt ſeitens der
türkiſchen Behörden entwickelt werde dürfe man hoſfen daß
auch in Kleinaſien die Ordnung bald wieder hergeſtellt ſein
werde Jedenfalls haben die noch vor kurzem gehegten Be
ſorgniſſe weſentlich nachgelaſſen
Wie die Köln Ztg verſichert ſoll der engliſche Botſchafter

Sir Currie ſich in Wien ſehr friedfertig geäußert haben
Seine Aufträge für Konſtantinopel ſeien durchaus gemäßigt
und beruhigend
Friedens

Landwirthſchaftlicher Central Verein für die Provinz
Sachſen Anhalt und thüringiſche Staaten

Halle 23 Nov
Nachdein die Reſolution und ſomit die Auflöſung einſtimmig

angenommen iſt wird in einer zweiten Reſolution der neuen
Landwirthſchaftskammer empfohlen dieſelben Ziele zu verfolgen
und dieſelben Bahnen wie der Central Verein zu wandeln
damit ſie ſtets ein Hort und Halt für die geſammte Landwirth
ſchaft der Provinz Sachſen ſei und bleibe ſowie die vom
Direktorium des Central Vereins ihr auf Grund langjähriger
Erfahrungen zu entwerfende Geſchäftsordnung für lo lange an
zunehmen bis eigene Erfahrungen geſammelt ſind

Dieſe Geſchäſtsordnung iſt fertig bis auf die zweite Leſung
Es wird darin die Belebüng des Vereinslebens gefordert Jn
dem Kreisvereine welchen jeder größere Kreis erhält ſitzen die
Delegirten aller in dem Kreiſe beſtehenden Vereine ſoweit ſie
von der Kammer auf Grund ihrer Statuten zugelaſſen ſind

Die Central Verſammlung bleibt auch beſtehen aber in der
Form wie ſie nunmehr normirt iſt Jn den Wintermonaten
wird ſie ſich in Halle verſammein

das an die Miniſter des Aus

Er hoffe zuverſichtlich auf Erhaltung des

objeft ca 20,000 nachgeſucht

8 Bericht über die Thätigkeit der agrikulturchemiſchen
Verſuchsſtation im Jahre 1895 Hr Geh Regierungsrath
Prof Dr Maercker berichtete zunächſt über die Anglyſe des
Vodens durch die Pflanze Man iſt jetzt in der Lage mit Sicher

eit von einem eingeſendeten Boden ſagen z können in welcherWeiſe er bedürftig iſt oder nicht J päteſtens 5 bis 6 Wochen

kann die Ankwort mitgetheilt werden und zwar bewirkt die
Verſuchsſtation die Bodenanalyſe jetzt zu einem Preiſe den früher
die Analyſe des Düngers koſtete um etwa 10 M Die Anzahl
der Futtermittelanalyſen iſt zurückgegangen ein Beweis daß
wieder mehr Futter auf den Vöden iſt da man von Kraſtfutter
mitteln abſehen kann Großen Aufſſchwung hat die botaniſche
Abtheilung genommen Anſtatt 1282 Analyſen im vorigen ſind
in dieſem Jahre 2284 verlangt worden Eine ganz neue Einrichtung ſſt die milch wirthſchaftliche Abtheilung Dieſe war
bisher immer das Schmerzenskind weil nach nicht erprobter
Methode gearbeitet wurde Nach dieſen geſchäftlichen Mit
theilungen wird die Errichtung der Verſuchs wirthſchaft
in Lauchſtädt beſprochen Die Landwirthſchaft kann die Koſten
für vergebliche Verſuche nicht mehr tragen Auch in Amerika
fand der Herr Vortragende ähnliche Einrichtungen Nunmehr
werden vierfache Verſuche ſtattſinden im Vegetationshauſe auf
der Freilandparzelle in der Verſuchswirthſchaft und durch den
praktiſchen Landwirth An einer Reihe von Stalldüngerſorten
ſind Verſuche über wirkſame und unwirkſame Formen des
Stickſtoffes angeſtellt worden Jn unſerem Stalldünger ſind
Mikroorganismen vorhanden welche Stickſtoff ſpeziell Sal
peter verzehren und in Gas umſetzen und ſo den
Dünger entwerthen Dieſen kleinen Lebeweſen gegenüber
hat man den Dünger mit Erfolg mit Phosphor und
Schwefelſäure konſervirt Mit jenen Bakterien muß der
Kampf aufgenommen werden dann wird auch der Fang
wieder zu Ehren kommen Ganze Verſuchsreihen erſtreckten ſich
auf die Anwendung von Kaliſalzen Man glaubt allein auf
Kainit angewieſen zu ſein daſſelbe kann aber durch Karnallit
erſetzt werden Doch bewirkt das letztere Veränderungen auf den
Wieſen Es iſt Gefahr daß in kurzer Zeit der größte Theil des
Kainitvorrathes verloren geht denn die Waſſereinbrüche treffen
immer wie jetzt in Aſchersleben wieder vorzugsweiſe die Schächte
des Kainits Jeder leichtſinnige Abbau muß da vermindert
werden Erletzt können Kainit und Karnallit werden durch Hart
ſalz das bisher als werthlos galt Die Hartſalzablagerungen
ſind ſehr reichlich und beſſer abzubauen Jntereſſante Unter
ſuchungen ſind unter Vermittlung der oldenburgiſchen Regierung
angeſtellt worden über die Frage was aus einem Boden
wird wenn man ihn 300 Jahre ohne jede Düngung läßt
Zu dieſen Verſuchen lagen Proben von Manſch
bildung vor Stickſtoff iſt mehr darin enthalten deshalb ſchieben
die Landwirthe den Bau von ſtickſtoffhaltigen Pflanzen ein Auch
Phosphorſäurearmuth zeigte ſich und der Kalk war in den 300
Jahren von 8 Prozent auf I Prozent zurückgegangen Auch
nene Düngemittel ſind verſucht worden doch ohne nennens
werthe Reſultate

Herr Geheimrath v Nathuſius fügt dieſen Ausführungen
hinzu daß der Herr Miniſter die Koſten für die Verſuchswirth
ſchaft in Lauchſtädt übernommen hat und daß dieſelbe unter
einem Kuratorium welches der Centralverein geſtellt hat ſteht

Herr Landesökonomierath v Mendel Steinfels hebt ſo
dann hervor daß die künftige Landwirthſchaftskammer indem
ſie den Jntentionen des Herrn Miniſters entſprechend ihr Augen
merk auf zweckentſprechende Düngerſtätten richtet Millionen von

Nationalkapital wird erſparen können ßHerr Amtsrath Säuberlich dankte danach Herrn Geheim
rath Prof Dr Märcker für ſein Mitwirken im Centralverein

e ſchloß ſich ſich dieſem Dank in lebhafter
eiſe an
Jn einem Nachtrage zur Tagesordnung wurde die Ge

nehmigung eines inzwiſchen vollzogenen Ankaufes eines Grund
ſtückes zur Vergrößerung des Platzes an der Reparaturwerkſtätte
der Centralverkaufsſtelle für Maſchinen und Geräthe Werth

Die Poſition würde be
willigt
11 Das ſtetig anwachſende Steigen der Beiträge zur land

wirthſchaftlichen Unfallverſicherung mußte uner
ledigt bleiben da der Referent Herr Kammerherr Freiherr
von Erffa Schloß Werneburg verhindert war

Der Punkt 12 der Tagesordnung Feſtſtellung der Maß
regeln welche die landwirthſchaftliche Hauptkorporation der
Provinz Sachſen im Jntereſſe der Beſeitigung bezw Milde
rung des landwirthſchaftlichen Nothſtandes in dieſem Winter
zu vertreten hat war von Hrn Landes Oekonomierath
v Mendel Steinfels in eine Reſolution gefaßt worden
welche von der Central Verſammlung angenommen wurde
Dieſelbe lautet

Jn Rückſicht auf die dauernd ungünſtigen die Exiſtenz der
Landwirthſchaft bedrohenden Zuſtände in welche unſer Gewerbe
hineingetrieben worden iſt erſcheint es dringend nothwendig
daß durch Staat und Geſetzgebung ſchnell und umfaſſend die
jenigen Maßregeln ergriffen werden welche eine Rückkehr zu
normalen Verhältniſſen anbahnen können und den Lohn für Ar

Die Central Verſammlung bezeichnet als in dieſer Beziehung
zunächſt liegende Aufgabe1 Die öleunige Reſorm des Geſehes vom 31 Mal 1891

betreſſend die Zuckerbeſteuerung und zwar auf einer Grund
lage welche

a unſeren Zucker auf dem Weltmarkte dauernd kon
kurrenzfähig erhält

b die Zuckerinduſtrie wieder als ein rein landwirth
ſchaftliches Gewerbe behandelt

e der ungeſunden und unwirthſchaſtlichen Vermehrung
der Rübenanbaufläche in Deutſchland innerhalb berechligter
Grenzen vorbeugt
2 Die Erhaltung der Getreidepreiſe auf mittlerer Höhe

welche die Produktion lebenskräftig erhält und auf die Dauer
auch den Konſumenten am meiſten dient

3 Reformen auf dem Gebiete desjenigen Handels und
Verkehrs der ſich mit landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen oder
landwirthſchaftlichen Verbrauchsſtoffen befaßt und zwar

a ein durchgreifendes den herrſchenden ſchweren Miß
ſtänden begegnendes neucs Geſetz betr die Börſen und
beſonders die Waarenbörſen

b die Ergänzung bezw Verſchärſung der gegenwärtigen
Geſetzgebung betr die Verfälſchung von Wagren Marga
rine künſtliche Dünger und Futtermittel Sämereien 2c
mit der ausdrücklichen Abſicht den Betrug als ſolchen zu
kennzeichnen und zu beſtrafen

c die Organiſation des Angebotes heimiſchen Getreides
durch die Errichtung von Kornhänuſern auf Staatskoſten
ſiehe Beſchluß der Central Verſammlung vom 19 Dez 1894
4 Einleitung bezw Fortſetzung einer Verkehrspolitit

welche ſoweit internationale Verträge augenblicklich nicht im
Wege ſtehen den möglichſt umfangreichen Verbrauch auf
deutſcher Erde gewachſener Früchte in deutſchen Ställen ge
mäſteter Thiere und in deutſchen Wäldern geſchlagener
Stämme durch Deutſchlands Volk gegenüber der aus
ländiſchen Einfuhr kräſtigen Vorſchub leiſtet
4 Reform der Wohlfahrtsgeſetzgebung und zwar insbeſondere

in Rückſicht auf die Alters und Jnvaliditätsverſicherung unter
entſprechenden Geſichtspunkten

a Vereinfachung des Betriebes ſowie Beſeitigung von ſür
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich läſtigen Maßregeln

Markenkleben 2c wodurch auch die im Jntereſſe der Ge
ſammtheit den Jntereſſenten wünſchenswerthe Verbilligung
der Verwaltungskoſten erzielt werden kann

b Größere Berückſichtigung der ländlichen Arbeiterverhält
niſſe vielleicht durch beſondere Beſtimmungen Das gegen
wärtige Geſetz iſt faſt völlig auf den ſtädtiſchen und den
Jnduſtriearbeiter zugeſchnitten
5 Dauernder von politiſchen Strömungen unbeeinflußter

Schutz gegen Einſchleppung von Seuchen aus dem Aus
lande damit unſere Land wirthſchaft das was die Nation
an Nutz Thieren und thieriſchen Produkten bedarf ſelbſt
erzeugen und damit dem Nationalvermögen hunderte von
Millionen alljährlich erſparen kann

6 Zeitgemäße dem Weſen des Grund und Bodens ent
ſprechende für den Klein und Großgrundbeſitz in gleicher
Weiſe benntzbare Einrichtungen zur Befriedigung des
Realkredits beſonders bei Gutsübernahmen infolge von
Erbſchaften der rationellen Bodenentſchuldung und vor
allem der Verminderung der Zerſtückelung des Grundbeſihes
und des Güterausſchlachtens

9 Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Neuhaus giebt Bericht
über die Thätigkeit der Deputation für Maſchinen
und Geräthe Weſen und bezeichnet den Geſchäftsgang als
einen ausgezeichneten Beim Umſatz im Maſchinenverkauf iſt ein
Mehr von 48,000 M zu verzeichnen der Geſammtumſatz wird i
dieſem Jahre faſt Millionen Mark betragen Jm Auſchluß
hieran berichtete Herr Obſtbaulehrer Müller Diemitz über die
Thätigkeit der Deputation für Obſt und Gartenban hin
ſichtlich der beſſeren Verwerthung des Obſtes

Zum Schluß ſprach Herr Landeshauptmann Graf von
Wintzingerode zur Stellungnahme zu den Ausführung s
Beſtimmunungen betreffend die Lungenſenchimpfungen
zum Geſetz vom 1 Mai 1894 Das Direktorium iſt gegen die
Einführung einer Zwangsimpfung und das Regnulativ iſt unter
den jetzigen Bedingungen nicht in den Amtsblättern zu ver
öffentlichen Die Central Verſammlung ſtimmt dem zu und heißt
auch gut daß der Provinzial Landtag ſich einen Ausgleich an
ſtrebend an den Herrn Miniſter wendet

Darauf wurde die Central Verſammlung geſchloſſen

Dieſche Centrifugen Küßrahmbutter
Molkereien der ſchwäbiſchen Alp und iſt ſolche Butter
ſtets friſch zu beziehen 9 Pfund zu Mk 10 80 franco Nachn
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WWollinneſifs Musstell um
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In allen Abtheilungen unserer Wanrenläger haben wir

roh Bestänecie n Freise bedeutend erummnäs e
und bietet sfeh dadureh günstige Gelegenheit zum Binknauf schöner praktischer und bilitgereine Serehenße

Als besonders im Preise ermässigt empfehlen wir
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S e ehe Krieg caaftsſpielereibzenge uppenl S W Globus Wagen 41 empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
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